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Vorwort

Das bewährte Programm »Versicherungen und Finanzen« besteht aus umfassenden 
Lehr- und Lernbüchern, die sich am aktuellen Rahmenlehrplan und der ab August 
2014 gültigen teilnovellierten Ausbildungsordnung für den Ausbildungsberuf Kauf-
mann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen orientieren.

Das Programm der 7. Auflage ist auf das bei der schriftlichen Prüfung zur Anwendung 
kommende Bedingungswerk »Proximus 4« ausgerichtet.

Das Programm ist geeignet für den Einsatz 

l in der Ausbildung zum Kaufmann/zur Kauffrau für Versicherungen und Finanzen, 

l  im Studium an Berufsakademien und Fachhochschulen (aufgrund der vielen 
Zusatzinformationen),

l als umfassendes Nachschlagewerk in der Praxis.

Der vorliegende Band 1 (7. Auflage) deckt die Lernfelder 1, 2, 5, 8, 12 und die Ver-
sicherungsaufsicht ab. 

Die in diesem Band behandelten Lernfelder sind unter folgenden Kapitelüberschriften 
dargestellt:

l Ausbildung und Arbeit
l   Versicherungsvertrag
l  Agenturgründung
l  Agenturbetrieb
l   Agentursteuerung
l   Versicherungsaufsicht

Folgende Merkmale kennzeichnen das Programm »Versicherungen und Finanzen«:

l  Lernsituationen am Ende jedes Hauptabschnitts
l  Zusätzliche Aufgaben innerhalb der Lernfelder
l  Hinweise auf Gesetze und Paragrafen am Rand des Textes
l  Zusatzinformationen im Kleindruck
l  Lernfeldkompass im vorderen Buchdeckel
l  Inhalts- und Sachwortverzeichnis

Im Vergleich zur Vorauflage (6. Auflage) wurden geändert:

l  Neuregelungen im VVG, der VersVermV, dem VAG und der GewO aufgrund der 
Insurance Distribution Directive (IDD)

l  Einarbeitung der Datenschutzvorgaben durch die DSGVO

l  Änderungen/Erweiterungen im Rahmen der Versicherungsaufsicht durch das 
neue VAG

l  Änderungen wirtschaftlicher Daten und gesetzlicher Rahmenbedingungen bis 
Ende Oktober 2018 sind eingearbeitet.

Ihr Feedback ist uns wichtig. Für Anregungen und konstruktive Kritik sind wir jeder-
zeit dankbar.  Bitte senden Sie uns diese unter lektorat@europa-lehrmittel.de.

Düsseldorf, November 2018 Autoren und Verlag
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 A Ausbildung und Arbeit

1  Ausbildungsberuf Kaufmann/ 
Kauffrau für Versicherungen 
und  Finanzen

1.1  Ziele und Struktur der Ausbildung

Beispiel: Stellenausschreibung für einen Ausbildungsplatz

Proximus 
Bezirksdirektion Düsseldorf

Ausbildungsangebot
Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen

Unser Unternehmen
Die Proximus Versicherung AG ist 1951 aus der Dresdner Feuerversicherung AG (von 
1885) entstanden und hat sich im Laufe der Jahre durch Übernahme weiterer Versiche-
rungszweige zu einem bedeutenden Kompositversicherer entwickelt. In jüngerer Zeit 
folgte auch das Bausparkassengeschäft sowie die Gründung weiterer Gesellschaften 
in Belgien, Dänemark, Frankreich, Grossbritannien, Niederlande und Polen.

Mit den Gründungen der Proximus Invest GmbH (1998), der Proximus Kreditversiche-
rung AG (2008) und der Proximus Vertriebs-GmbH (2014) umfasst das Dienstleistungs-
angebot jetzt auch den Bereich Finanzen.

Der Zuständigkeitsbereich der Proximus Bezirksdirektion Düsseldorf umfasst die 
Städte Düsseldorf und Krefeld sowie den Rhein-Kreis Neuss und den Kreis Mettmann.
In der Bezirksdirektion sind 175 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, davon 22 Auszu-
bildende, tätig.
63 selbstständige Handelsvertreter im Tätigkeitsgebiet der Bezirksdirektion vermitteln 
ausschliesslich für die Proximus Versicherungsgesellschaften.
Zu 14 Maklern und Mehrfachvermittlern bestehen Geschäftsbeziehungen.

Ihre Ausbildung bei der Proximus Bezirksdirektion
 ● Sie lernen, mit den Versicherten sowie unseren Vertriebspartnern, telefonisch, 

schriftlich und persönlich zu kommunizieren und deren Anliegen kunden-
orientiert zu bearbeiten

 ● Wir zeigen Ihnen, wie man professionelle Vertriebsanrufe und -gespräche gestaltet, 
Angebote erstellt, Risiken einschätzt und Versicherungstarife  kalkuliert

 ● Sie nehmen an Azubi-Seminaren und Angeboten zur Prüfungsvorbereitung teil
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Das bringen Sie mit:
 ● Fachabitur/Abitur mit einem Notendurchschnitt von mindestens 3,0

 ● Alternativ einen sehr guten Realschulabschluss

 ● Die Freude, Menschen telefonisch und persönlich zu beraten und Lösungen auf-
zuzeigen

 ● Kommunikationsstärke sowie eine sehr gute mündliche und schriftliche Aus-
drucksweise

 ● Sie möchten gerne in einem engagierten Service-Team arbeiten

Das bieten wir Ihnen:
 ● Gleitzeit sowie zahlreiche Sport- und Gesundheitsangebote, Zuschuss zum Job-

ticket

 ● Gute Übernahmechancen und vielseitige Karriereperspektiven in der Kunden-
beratung

 ● Offene, ehrliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Kolleginnen/Kollegen 
und Ausbildern

Durchführungswege der Ausbildung:
 ● Regelmäßig findet die Ausbildung als Vollzeitausbildung statt

 ● Unter bestimmten Voraussetzungen kann auch eine Teilzeitausbildung verein-
bart werden

 ● Überdurchschnittlich motivierten und leistungsbereiten Bewerberinnen und 
Bewerbern mit Allgemeiner Hochschulreife oder Fachhochschulreife bieten wir 
auch die Möglichkeit des ausbildungsintegrierten Studiums (Duales Studium, 
das zum Berufsabschluss und Hochschulabschluss führt)

Informationen zur Bewerbung:
Gehen Sie jetzt den ersten Schritt in Ihre berufliche Zukunft und bewerben Sie 
sich – bitte ausschließlich umweltfreundlich online über unser Formular oder per 
E-Mail!

Ansprechpartner:
Proximus Bezirksirektion 
Helmut Schwager 
0211 333030
helmut.schwager@proximus.de

a) Merkmale des Berufsbildes und Ziele der Ausbildung 

Das Berufsbild Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen in seiner jetzigen 
Form berücksichtigt die Veränderungen der rechtlichen, technischen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen. 

Der anspruchsvolle Kunde hat nicht nur den Preis für das Produkt, sondern auch dessen 
Qualität im Vergleich zu Mitbewerbern im Auge. Der Kundenbedarf muss deshalb bei 
einer Beratung gründlich analysiert und die Vorteile des angebotenen Produkts für die 
Bedarfsdeckung herausgearbeitet werden. Neugewinnung von Kunden, aber auch 
das Erhalten der Kundenbeziehung stehen im Mittelpunkt des Handelns. Neben der 
Beratung werden deshalb weitere Dienstleistungen für den Kunden, z. B. Vertragsän-
derungen oder Schadenaufnahme und -regulierung am »point of sale« erbracht, also 
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von der Vertriebseinheit (z. B. Versicherungsagentur), die den Vertrag mit dem Kunden 
geschlossen hat. Das führt zu einem größeren Bedarf an qualifizierten Mitarbeitern in 
den Vertriebseinheiten. 

Für die finanzielle Vorsorge (z. B. Altersvorsorge) ist eine Beratung sinnvoll, die sich 
nicht nur auf die versicherungstechnischen Möglichkeiten beschränkt, sondern 
auch andere Finanzprodukte einbezieht. Deshalb hat sich das ehemalige Berufsbild 
»Versicherungskaufmann/-kauffrau« in »Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und 
Finanzen« gewandelt.

Um den Anforderungen des Berufes zu genügen sind im Wesentlichen folgende Kom-
petenzbereiche als Ziele der Ausbildung angesprochen:

 ● Verkaufskompetenz
 − Fähigkeit, die Kundensituation und -daten systematisch zu analysieren 
 − Ausgeprägte Verkaufstechniken, wie z. B. Terminierung, Gesprächsführung, 

Abschlusstechnik
 − Beherrschung standardisierter Verkaufsgespräche

 ● Servicekompetenz
 − Direktpolicierung, Kundendatenpflege, Sofortschadenregulierung
 − Herstellung langfristiger Kundenbindungen

 ● Produktwissen
 − Spartenübergreifendes Produktwissen inkl. Finanzdienstleistungen
 − Überblick über Fremdprodukte

 ● Technikkompetenz
 − Beherrschung von Kundenverwaltungsprogrammen, Angebots- und Dokumen-

tationsprogrammen
 − Kundenorientierte Anwendung neuer Medien und Kommunikationsmittel

 ● Allgemeinwissen
 − Betriebswirtschaftliche Zusammenhänge
 − Unternehmens- und Produkt-Ratings
 − Kundenorientierte Argumentation zu unterschiedlichen Rechtsformen

 ● Übergreifende Einstellungen und Verhalten
 − Hohe Selbstständigkeit
 − Eigeninitiative
 − Bereitschaft zu selbstgesteuertem und permanentem Lernen

b) Struktur der Ausbildung 

Bei der Ausbildung der Kaufleute für Versicherungen und Finanzen kann zwischen 
zwei Fachrichtungen gewählt werden: 

 ● Fachrichtung Versicherung

 ● Fachrichtung Finanzberatung

In der Regelausbildungszeit von drei Jahren werden in den ersten beiden Ausbildungs-
jahren wichtige Kernqualifikationen erworben, die für beide Fachrichtungen gleich 
sind. Im dritten Ausbildungsjahr sind die Ausbildungsinhalte dann spezifisch auf die 
gewählte Fachrichtung ausgerichtet. Dazu zählen ein Pflichtbereich sowie zwei Wahl-
qualifikationseinheiten, für die man sich entscheiden kann.
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Die nachstehende Grafik liefert einen Überblick zur Ausbildung in der jeweiligen 
Fachrichtung:

Internetquelle: https://www.bwv.de/fileadmin/user_upload/BWV/Allgemein_BWV_Verband/
Qualifikationen/Kaufmann_VF/2014_Strukturmodell_KVF_farbig.pdf

1.2  Rechtliche Rahmenbedingungen 
der  Berufsausbildung

Übersicht: Rahmenbedingungen der Berufsausbildung

Struktur der Ausbildung Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen 
(ab 1. August 2014)

Fachrichtung Versicherung Fachrichtung Finanzberatung

W
ah

lb
er

ei
ch

2 
au

s 
8

Steuerung und
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der Vertriebseinheit

Vertrieb von 
 Versicherungsprodukten

für Gewerbekunden Optimierung von
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beständen der Kunden

Finanzierungsberatung
von gewerblichen

Kunden
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Optimierung von
Kundenbeziehungen &

Versicherungsbeständen

Schadenservice und
Leistungsmanagement
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Bestandsausbau Private Immobilien-

finanzierung
und Versicherungen

Vertrieb von Produkten 
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AltersvorsorgeVertrieb von

Produkten der bAV Marketing Risiko-
management

Pflicht-
bereich Schaden- und Leistungsbearbeitung Anlage in Finanzprodukte Pflicht-

bereich

Kern-
qualifikation

Bestandskundenmanagement

Kern-
qualifikation

Kundenberatung und Verkauf

Versicherungs- und Finanzprodukte

Arbeitsgestaltung, kaufmännische Steuerung und Kontrolle

Der Ausbildungsbetrieb

Duales System der Berufsausbildung

Lernort  
Betrieb

Lernort  
Berufsschule

Rechtsgrundlagen

 ● Berufsbildungsgesetz
 ● Verordnung über die Berufsausbildung » Kaufmann/

Kauffrau für Versicherungen und Finanzen«
 − Ausbildungsordnung
 − Ausbildungsrahmenplan

 ● Ausbildungsvertrag
 ● Jugendarbeitsschutzgesetz

 ● Schulgesetze
 ● Rahmenlehrplan 

oder
 ● Lehrplan des jeweiligen 

Bundeslandes
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1.2.1 Duales Ausbildungssystem und Berufsbildungsgesetz
In Deutschland kennt man die duale Berufsausbildung (lat. duo = zwei). Das System 
der dualen Berufsausbildung ist im Berufsbildungsgesetz (BBiG) geregelt.

Unter der dualen Berufsausbildung versteht man die Ausbildung an den zwei Lern-
orten Betrieb und Berufsschule.

a) Lernort Betrieb 

Der Betrieb bildet, auf das jeweilige Unternehmen bezogen, betriebspraktisch aus. 
Dabei sind die Ausbildungsordnung (vgl. A 1.2.2) und der Rahmenlehrplan (vgl. A 
1.2.3) sowie die Vorschriften des BBiG zu beachten, damit eine einheitliche Berufsaus-
bildung gewährleistet ist.

Nach dem Berufsbildungsgesetz erhält derjenige Betrieb, der sachlich für eine 
bestimmte Ausbildung geeignet ist und auch einen persönlich und fachlich geeig-
neten Ausbilder dafür einsetzen kann, die Erlaubnis zur Berufsausbildung im dualen 
System. Die Entscheidung darüber trifft die zuständige Stelle, z. B. die Industrie- und 
Handelskammer (IHK).

Um die betriebliche Ausbildung zu fördern, bieten die Kammern interessierten Angestellten Lehr-
gänge an, die mit der Ausbildereignungsprüfung abgeschlossen werden können. Heute dürfen im 
Allgemeinen nur solche Personen ausbilden, die eine Ausbildereignungsprüfung, eine Meister-
prüfung oder ein entsprechendes Examen an einer Hochschule oder Berufsakademie bzw. Dualen 
Hochschule abgelegt haben. 

b) Lernort Berufsschule 

Die Berufsschule nimmt den schulischen Teil der Berufsausbildung wahr. In Deutsch-
land haben die Länder nach dem Grundgesetz die Kulturhoheit. Die Bundesländer 
sind deshalb berechtigt, eigene Lehrpläne zu entwickeln. Damit der schulische Teil der 
Berufsausbildung in den Bundesländern möglichst einheitlich verläuft, hat die Stän-
dige Konferenz der Kultusminister und -senatoren (KMK) einen Rahmenlehrplan (vgl. 
A 1.2.3) für den berufsbezogenen Unterricht der Berufsschule beschlossen, der auch mit 
der Ausbildungsordnung abgestimmt ist. Die Länder können diesen Rahmenlehrplan 
unmittelbar übernehmen oder in eigene Lehrpläne einarbeiten. 

1.2.2 Ausbildungsordnung für die betriebliche Ausbildung
Die Verordnung über die Berufsausbildung zum Kaufmann für Versicherungen und 
Finanzen/zur Kauffrau für Versicherungen und Finanzen geht auf § 5 BBiG zurück und 
wird kurz als Ausbildungsordnung bezeichnet. Sie wurde im Jahr 2014 durch eine sog. 
Änderungsverordnung  aktualisiert. 

In der so aktualisierten und heute gültigen Fassung der Ausbildungsordnung sind u. a. 
geregelt:

 ● die Bezeichnung des Ausbildungsberufes, der staatlich anerkannt wird,
 ● die Ausbildungsdauer; sie soll nicht mehr als drei und nicht weniger als zwei 

Jahre betragen,
 ● die beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten, die mindestens Gegen-

stand der Berufsausbildung sind (Ausbildungsberufsbild),
 ● eine Anleitung zur sachlichen und zeitlichen Gliederung der Vermittlung der beruf-

lichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten (Ausbildungsrahmenplan),
 ● die Prüfungsanforderungen.

BBiG  
§§ 27 f., 

§ 30, § 32




